
 

Das können Sie von mir erwarten: 
 
 

 

o Bürgernähe 
 
o Soziale Kompetenz 

 
o Ehrlichkeit 
 
o Sachlichkeit 

 
o Durchsetzungsvermögen 

 
o Persönliches Angagement 

 
 
 
 

Ihr Bürgermeisterkandidat 
 

 

 

- Bürgermeisterwahl - 
 

am 08. Juni 2008 
 

Glashütte und seine Ortsteile 
wählen! 

 
 
 
 
 
 
 

 

Es kandidiert für Sie zur Bürgermeister und  
zur Kreistagswahl: 

 

Frank Schütze 
Parteilos – Neutral 

FDP-Mandat 



Wer nichts für andere tut, 

tut auch nichts für sich selbst 
 

J. W. Goethe 

 
Angaben zu meiner Person: 

 
 

Daten:             Frank Schütze, geb. 19.06.1950 in 
               Bischofswerda, verheiratet, 2 Söhne   
   wohnhaft in Glashütte seit 1966 
 
Ausbildung:   Facharbeiter Fleisch- u. Wurstwaren, 

Meisterstudium an der Berufsakademie  
der HWK-Dresden, Ausbilderschein 

 
Tätigkeiten:    Handwerksmeister – Fleischerhandwerk 

Führung eines Handwerksbetriebes als 
Betriebsleiter, Produktmanager, 
Firmenberater 
seit 2000 Dozent/Ausbilder an einem  
Bildungsträger (Warenkunde, Waren-
wirtschaftskunde, Betriebswirtschaftslehre) 

 
Ehrenamt: Mitglied im Prüfungsausschuss der IHK  

Dresden, beigeordneter Richter am 
Verwaltungsgerichtszentrum in Dresden 

 
 

Für folgende Ziele und Projekte werde ich 

mich einsetzen: 

 
• Ich möchte Gesamtbürgermeister  für Glashütte und seine 

neuvereinten Ortsteile werden 
 

• Den Ortsteilen rund um die Kernstadt größere Beachtung 
schenken 

 

• Förderung des Ehrenamtes sowie der Vereine/ Feuerwehren 
in Glashütte und den umliegenden Ortsteilen 
 

Ich werde mich besonders stark machen: 
 

• Junge Familien ansiedeln, d.h. kulturellen Treffpunkt in 
Glashütte erhalten, Schaffung einer Kinderarztpraxis, eine 
Alternative zur geschlossenen Mittelschule schaffen 

 

• Den Tourismus im Einzugsgebiet Glashütte mit den 
Schwerpunkten Uhrenindustrie, Bergbaulandschaft und 
Müglitztalradweg ausbauen, unsere Landschaft ist unser 
Kapital 

 

• Umsetzung meiner Initiative zum Erhalt des Kulturhauses in 
kommunaler Trägerschaft und Weiterentwicklung als 
anerkanntes Kulturzentrum 

 

• Ansiedeln von Arbeitskräften in der Region 
 
 

 
 


